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Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta Abend und Moutag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Kaiserlichen Boftanfalten bes Ins und Auslandes angenommen. 29 Preis pro Quartal 4,50 K, durch 10 Poſt bezogen 5 K — Jnſerate often für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ riginalpreiſen. 
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Felegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. April. Der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wird aus Wien gemeldet: Alle Befürch⸗ 
tungen Betreffs einer ernſteren Gefährdung des 
eg im Orient find, wie aus zuverläſſigſter 
uelle verſichert werden kann, völlig unbegründet. 
Wien, 20. April. Die „Politiſche Gor- 
reſpondenz“ meldet: Die Berathungen der beiden 
Regierungen führten in manchen weſentlichen 
—.— zu einer Verſtändigung; in anderen 
unkten konnte bisher eine Vereinbarung nicht 
erzielt werden. Bevor aber eine endgiltige Ent- 
— erfolgen kann, haben die ungariſchen 

en es für nothwendig gefunden, nach 

zuke 0 


1876. 


— Die kürzlich gebrachte Notiz, daß die Verwaltung 
der Berlin-Anhalter Eiſenbahn die Bahn dem 
Staate zum Kauf angeboten habe, erſcheint min⸗ 
deſtens verfrüht. Eine dahingehende Offerte liegt 
noch nicht vor. Wohl ſoll aber ein ſolches Project 
bereits von mehreren größeren Actienbeſitzern be⸗ 
ſprochen und ſehr lebhaft efürwortet werden. 
»Die deutſche Corvette „Ariadne“, welche 
augenblicklich allein mit dem Kanonenboot „Cyclop“ 
in den chineſiſchen Gewäſſern weilt, hat einen 
längeren Aufenthalt in Amoy benutzt, um eine zu⸗ 
verläſſige Karte der Bucht und des Hafens, dieſes 
namentlich von deutſchen Schiffen viel beſuchten 
Platzes, herzuſtellen. Durch dieſe Arbeit hat das 
kartographiſche Material über China, welches bis 
jetzt in nur ſehr en Umfang vorhan⸗ 
en iſt, eine werthvolle Vermehrung erfahren, 
leichzeitig hat dieſelbe dazu angeregt, eine weitere 
Ergänzung und Vervolſtändigung der fl die 
S it an den Küſten China's unentbehrlichen 
kartographiſchen Hilfsmittel in das Auge zu faſſen. 
Die Nothwendigkeit ſolcher Ergänzung entſpringt 
aus den beſonders eographiſchen und klimatiſchen 
Verhältniſſen des dortigen Littorales. 3 
von nicht ſehr ſtarker Maſchinenkraft, welche das 
chineſiſche Meer befahren, ſind wegen der den 
größten Theil des Jahres über wehenden Nordoſt⸗ 
monſoone genöthigt, den Weg längs der Küſte zu 
wählen. Dieſer Weg iſt wegen der vielen dem 
Ufer vorgelagerten kleinen Inſeln 1 und 
zeitraubend, wenngleich er überall gute Anker⸗ 
plätze bietet. Angeſichts des ſich in neuerer Zeit 
immer reger entfaltenden Verkehrs zwiſchen den 
5 wurde daher eine die Configuration 
und die Dimenſionen der Uferlinie genau dar⸗ 
ſtellende Karte von der Strecke e ee 
chwang für die Kauffahrtei⸗ wie die Kriegsſchiff⸗ 
fahrt von großem Werth ſein. Der engliſche Ad⸗ 
miral Ryder, Oberbefehlshaber des britiſchen Ge⸗ 
chwaders in China, hat mit Bezug auf dieſe 
Verhältniſſe den Gedanken angeregt, daß die an 
der Schifffahrt in den chineſiſchen Gewäſſern am 
meiſten intereſſirten Nationen, unter denen die 
deutſche den zweiten 5 einnimmt, die erforder⸗ 
lichen Aufnahmen und Vermeſſungen in gemein⸗ 
amer Arbeit Ausführung N 


vermittelt Jnſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


l 


rr 


ordnen, zeigte er ſich um ſo williger zu jenem 
Arrangement, als 55 daſſelbe ſeine Reſtkauf⸗ 
gelder⸗Forderung ausgefallen wäre. Nun fragt 
es ſich freilich, wie die Hypothekar⸗Schuldner der 
Erhöhung des Zinsfußes um 1 bis 2 pCt. ſich ge- 
wachſen zeigen werden. Denn gleichzeitig mit 
dieſer Erhöhung iſt ein abermaliger Rückgang der 
Miethspreiſe eingetreten, welcher beim letzten Woh⸗ 
nungswechſel am 1. April ſo weit ging, daß z. B. 
durchſchnittlich eine Wohnung zu 900 Mk. au 
750 Mk. fiel. Gegen einen weit verbreiteten Opti⸗ 
mismus der Miether, daß der Rückgang noch nicht 
ſein Ende erreicht habe, ſcheint hr der Hin⸗ 
eſt weis an Bar Zeit, 1 1 1 an 
it 1 1 ten, um den weiteren Rückgang aufzu⸗ 
zurüdzufchren, um ſich mit ihren Parteigenoſſen Ill, un die jetzige Minimalgrenze nicht über⸗ 
In Einvernehmen zu ſetzen. king zu laſſen In dieſem Jahre wird nur 
Deutſchland. £ „ ſſehr wenig gebaut, es zeigt ſich darin ein auffallen: 
Berlin, 19. April. Bezüglich der Rück- der Contraſt gegen die Vorjahre. Die Bauten be⸗ 
ahlung der den Bundesſtaaten Behufs Einzie⸗ſchränken ſich vornehmlich auf Unternehmungen von 
—— ihres Staatspapiergeldes aus der|joliven Privatleuten, die lediglich um ihre Grund⸗ 
Reichskaſſe me Vorſ su) e iſt durch das ſſtücke rentabler zu machen, Erweiterungen der Ge— 
Geſetz über die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen] bäude vornehmen laſſen. Ferner geben der Staat 
angeordnet worden, daß dieſe Vorſchüſſe innerhalb Jund die Commune den Bauarbeitern angemeſſene 
15 Jahren vom 1. Januar d. J. ab gerechnet in Beſchäftigung, wobei der Andrang der Maurer-, 
leichen Jahresraten erfolgen ae Mehrere | Zimmer- und anderer Meiſter ein 0 koloſſaler iſt, 
undesſtaaten 96 2 bei dem Reichskanzleramt an⸗daß die ſich gegenſeitig unterbietenden Sub⸗ 
gefragt, in welcher Art und Weiſe die erechnungſmiſſionen den Verdienſt der Handwerker durchaus 
ieſer Jahresraten erfolgen ſollen. Darauf iſt jetzt] in Frage ſtellen und deutlich zeigen, daß man nur 
die Antwort erfolgt, daß das Reichskanzleramt be⸗ Beſchäftigung ſucht. Erwägt man daneben, daß 
abſichtige, die Rückzahlungen als Raten des aus] der Abzug von Berlin kein ſehr bedeutender, der 
dem e der Papiergeldausgabe der ein⸗ Zuzug dagegen zumal von den umliegenden Ort⸗ 
elnen Bundesſtaaten über ihren Antheil an den ff aften, wohin viele Berliner ſich vor den ftets 
inhundertzwanzig Millionen Mark — 9 | raubenden Wirthen geflüchtet hatten, eine Ver⸗ 
ſcheine ſich ergebenden Sollvorſchuſſes — d. h. des tärkung erfahren hat, zieht man noch in Betracht, 
eee des zu gewährenden Vorſchuſſes — daß die Stadtbahn gegen 2000 Wohnungen aus 
u bemeſſen und den aus der Präckufion eines] dem Wege ſchaffen wird, deren Inhaber anderswo 
Theils des Landespapiergeldes ſich ergebenden | unterfommen müſſen, ſo darf man wohl behaupten, 
Minderbetrag des wirklich gewährten (Iſt⸗ Vor: daß die Miethspreiſe vorerſt nicht weiter zurückgehen 
ſchuſſes bei den letzten 3 auszuglei⸗ werden. 2 l 
chen. Es wird hiernach die Rückzahlung der ge⸗ Es fällt auf, daß im ehemaligen Palais 
dachten Vorſchüſſe in der Weiſe faſtzuſte en fein, [der Radzivill in der Wilhelmſtraße, dem neuen 
Fenn des Reichskanzlers, ſeit einiger Zeit der Um⸗ 
au faſt vollſtändig ruht. Während im vorigen 
Jahre! itzer nicht ſchnell ö 
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des genannten gemeinnützigen 0 
für die Bibliotheken von Präparanden⸗Anſtalten 
und Seminarien und zur Benutzung als Schüler⸗ 
Prämien ihrem vollen Umfange en aufrecht zu 
erhalten. Er nimmt ohne Zweifel mit vollem 
Rechte an, daß die öffentliche Discuſſion des Falles 
ſeinen Erlaß durchaus gerechtfertigt und nur die 
Angreifer oder Anzweifler deſſelben blosgeſtellt hat. 
— Verſchiedene Blätter brachten vor einiger 
85 Mittheilungen über einen Ueberfall durch 
ölfe, der ſich angeblich im verfloſſenen Winter 
in der Nähe von Moskau ereignet und bei dem 
mehrere mit Namen bezeichnete deutſche Reiſende 
den Tod gefunden haben ſollten. Nach den bei 
dem Auswärtigen Amte eingegangenen zuverläſſigen 
Nachrichten il das Gerücht von dem in Rede 
ſtehenden Unglücksfalle völlig erdichtet. (RX) 
— Der Miniſter des Innern hat in einem 
Circular an die 1 ſich darüber 
geäußert, wie ſich dieſelben den öffentlichen 
Verlooſungen gegenüber Ben ſollen. Es 
werden darin folgende fünf Punkte e 
1) bei der Ertheilung der Erlaubniß zur Veran⸗ 
ſtaltung folder Berloofungen ſoll immer ein Verbot 
mit 9 werden, Prämien auszuſetzen, 
welche in Geld oder Immobilien beſtehen; 2) die 
8 ſoll nur unter der Bedingung ertheilt 
werden, daß der Vertrieb der Looſe ſich auf die 
Provinz beſchränke, für 5 die Ausverlooſung 
veranſtaltet wird; 3) die Modalitäten der Aus⸗ 
rs von dem Oberpräſidenten feſtzuſtellen; 
4) die Genehmigung iſt nur auf Grund eines voll- 
ſtändigen Ausſpielungsplanes zu ertheilen; 5) es 
iſt nicht geſtattet, Freilooſe zu einer ſtaatlich noch 
nicht genehmigten künftigen Verlooſung als Ge⸗ 
winne en 
— Das Geſetz, betreffend die eig des 
Artikel 15 des 8 vom 6. Januar d. J. 
ermächtigt bekanntlich den Bundesrath, zu beſtimmen, 
daß die Einthalerſtücke deutſchen Gepräges, ſowie 
die in Oeſterreich bis zum Schluſſe des Jahres 
1867 geprägten Vereinsthaler bis zu ihrer Außer⸗ 
coursſetzung nur noch an Stelle der Reichsſilber⸗ 
münzen in Zahlung zu nehmen ſind. Von dem 
Tage an, wo eine ſolche Beſtimmung in Kraft 
Sy t em der Go [dwü hrung in 
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da eng Yıs des Soll⸗Vorſchuſſes bis zur voll⸗ 
ſtändigen 


ilgung des, ſpäterer Feſtſtellung vorbe⸗ 
haltenen Iſt⸗Vo 9 
des Vorſch 


genug räumen 


ie alten Be 
ie A zur Au 


bringen mochten, 
et 1 muna 


uſſes abzutragen iſt. Der Höchſt⸗ 
tra 3 an 19 8 i | 
zi! ortwähren den zler 

* epr neue Stätte zu bereiten und der angedrohten Con⸗ 
a2 N ventionalſtrafe zu entgehen, iſt jetzt ein Stillſtand 
* Die hier in Berlin vielfach angekündigte] in der Reſtauration der Räume eingetreten, und 
und in den düſterſten Farben ausgemalte Gefahr enn Fürſt Bismarck nicht daran zu denken, ſein 
einer Häuſerkriſis — ſchreibt man der „Fr. altes Hotel ſobald aufzugeben. er alte Plan 
tg.“ — darf nach den Erfahrungen der letzten] des Umbaues des Palais Radzivill fol zum Theil 
eit To ziemlich als beſeitigt angeſehen werden. einem neuen weichen und zu deſſen Ausführung 

ie Reſtkaufgelder, von deren Kündigung die längere Zeit erforderlich ſein. 
ſchlimme Kriſis erwartet wurde, haben vielleicht bis — Hier und da ſcheint die Meinung entſtanden 
jetzt in den er Fällen, in welchen der Gläu⸗ oder erzeugt worden zu fein, der Miniſter Falt 
iger den Schuldner außer Stande ſah, die Gelder [habe feine Empfehlung des Simplieiſſimus in 
zu beſchaffen, zu einem Arrangement geführt, nach] der vom nordweſtdeutſchen Volksſchriftenverlag 
welchem die Reſthypotheken gegen Erhöhung des herausgegebenen Bearbeitung des Dr. Hugo Meyer 
Zinsfußes um 1 bis 2 pCt. Heben bleiben. Vor⸗ ſuenagezegen. Der „Weſ. 3.“ wird aus zuver⸗ 
nehmlich in den Fällen, wo der Hypothekar⸗Gläu⸗läſſigſter Quelle mitgetheilt, daß der Miniſter im 
biger bei drohender Subhaſtation ſich ſelbſt nicht Gegentheil Willens iſt, feine Empfehlung des ge⸗ 
nannten Buches ſowohl als mehrerer anderer Artikel 


U t dieſer Pla mit au 1 Ukin 
e en worden. Wie neuere Nachrichten 
melden, ſind die engliſcherſeits angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen nach dem engliſchen Handelsſchiff 
„Mandarin“, welches vor einiger Zeit von dem⸗ 
ſelben Schickſal wie der deutſche Schooner „Anna“ 
betroffen worden, von Erfolg geweſen, und hat ſich 
ergeben, daß daſſelbe in der Hand von eingeborenen 
Chineſen noch jetzt dazu benutzt wird, zwiſchen den 
u den Fremden geöffneten Häfen Handel zu 
treiben. 

In Frankfurt a. M. haben ſich jetzt mehrere 
Beſitzer = größeren Summen Oeſterreichiſcher 
feat den Nin e en vereinigt, um gemein⸗ 
ſam den Prozeßweg wegen Zahlung der Coupons 
in deutſcher Reichswährung zu betreten. Mit der 
Prozeßführung iſt Dr. jur. Schottländer beauftragt. 
Zunächſt ſoll gegen diejenigen Bahnen vorgegangen 
werden, welche am 1. Mai er. Coupons einzulöſen 


8 g ie weitere Ausführung des 
Münzgeſetzes, welche in letzter Zeit im Bundesrathe 
ſtattgefunden hat, iſt die Frage zur Erörterung 
gelangt, ob der Bundesrath von der Ir durch 
das Geſetz vom 6. Januar ertheilten Vollmacht 
Gebrauch machen ſolle. Die Frage iſt indeſſen 
verneint worden. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Wir hören, daß die 
Verhandlungen im Gange ſind, welche die Ver⸗ 
Marker der Berlin⸗Potsdamer mit der Bergiſch⸗ 

kärkiſchen Eiſenbahn bezwecken. Das Project, 
deſſen Zuſtandekommen ebenſo ſehr im Intereſſe 
des Verkehrs, als der beiden Bahnen zu liegen 
ſcheint, dürfte der Genehmigung und Unterftü ung 
der Staatsregierung ſicher ſein. Die Verwa tung 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn iſt bekanntlich 
durch Generalverſammlungsbeſchluß vom 21. Mai 
1853 auf immer dem Staate übertragen worden. 


in der Lage befand, die vordern Hypotheken zu 
— . — 


Nächſt Shakeſpeare giebt es gewiß keinen eng⸗ 
n Schriftſteller, deſſen Name mehr in Deutſch⸗ 
gekannt iſt, deſſen Werke daſelbſt mehr ge⸗ 
en werden, als die von Thomas Babington 


Die wunderbare Popularität des großen eng⸗ 
tsſchreibers in ſeinem Heimathlande 
ei allen civiliſirten Nationen, d 
laubliche Verbreitung ſeiner Werke in 
von Exemplaren, wie ſie noch niemals 
von dem neueſten ſenſationellen Roman erreicht 
wurde, die glänzende Laufbahn des Mannes ſelbſt, 
acht ſeiner Feder allein ſich den 
oſten eroberte, und dem die Pforten des 
es ſich öffneten, in einem Lande, wo im 
zu Frankreich die ſchriftſtelleriſche Thä⸗ 
n die Leiter zu hohen politiſchen 
und Aemtern abgiebt, alle dieſe Thatſa 
faſt einzig in der neueren Geſchichte En 0 
Grund für dieſe Erſcheinung muß gewiß 
ein tiefliegender, ein wahrer ſein, denn ſonſt ließe 
ſich der permanente, der andauernde Einfluß des 
Geſchichtsſchreibers der großen engliſchen Revolu⸗ 
i fen noch erklären. Wohl beginnen 
aarſcharfe Kritiker jetzt an ſeinem Ruhme zu mäkeln, 
in geſchraubten Phraſen und mit 
u beweiſen, daß 


tion weder begrei 


noch mehr geſchra 
Macaulay keine große philofophi 
deckt und keine neue ſpeculative 
abe; allein was wollen dieſe klein 
ungen gegenüber der unumſtö 
der erſte engliſche Hiſtoriker war, 
8 Königthums von Gottes Gnaden 
ür alle Zukunft in 
1 er zuerſt den großen 
ſeinem unſterblichen Werke aus⸗ 


lichen Wahrheit, 


Uſtändig vernichtete und 
— unmöglich machte, 


nicht die Geſch 
Geſchichte ſeines 


te ſeiner Könige, ſondern die 
olkes, deſſen Leben, Wirken und 


beialen und ökonomiſchen 
auers in den Hochlanden 
el Beachtung verdienen, 
Intriguen und Cabalen der Höflinge in 


erhältniſſe des ärmſten 2 
von Schottland ebenſo vi 


2 Rechnen wir hiezu die wunderbare Klarheit 

ſeines Stiles, wi 
niemals in einem Geſchichtswerke 
die e der Erzählung, welche an die 
; 5 


N haben, und das 
en des Geſchichtsſchreibers, welches in den 
letzten Tagen von ſeinem begabten Neffen Otto 
Trevelyan in zwei Bänden veröffentlicht wurde, 
Londoner Corre⸗ 


Bücher, und lernte den Inhalt ohne die geringſte 
Anſtrengung auswendig. HN i Beet 


und geradezu unbegreiflich bleibt die 97 
a I ( eſter 
Kindheit auf ſchon die ſtaunenswertheſten Proben 


Jahren geweſen ſein muß, beweiſt folgende That⸗ 


ſache, die von vielen anweſenden Zeugen verbürgt 


wird. Er hatte in einem kleinen zum Hauſe ge⸗ 
hörigen Garten ein Stück als ihm angehörend an⸗ 
gewieſen erhalten, worauf er die dere feines 
igenthumes mit einer Reihe von Auſternſchalen 
auslegte. Eines Tages hatte die Magd dieſe 
Grenzſcheide in die Ecke des Gartens fortgeworfen. 
Der kleine, in ſeinem Eigenthumsrechte gekränkte 
Junge ſtürzte in den Salon, wo ſeine Mama 
gerade ziemlich große Geſellſchaft hatte. Er 
ſtellte ſich in die Mitte des e und 
ſagte feierlich: „Verflucht ſei Sally, denn es 
ſteht geſchrieben in der Bibel, verflucht ſei 
derjenige, der den Markſtein ſeines Nachbars 
verrückt.“ Ein ſchönes Kind, mit langen, blonden 
Locken, ſah er mehr in dieſem Augenblicke einer 
überirdiſchen Erſcheinung ähnlich, welche in den 
Kreis der ſchwatzenden Frauen vom Himmel herab⸗ 
geſendet worden war. 
Durch ſeine Leidenſchaft für Bücher kam der 
Knabe faſt ganz um alle die Vergnügungen, welche, 
in England zumal, den Jungen in das Freie 
locken und anziehen. Schon in der früheſten Ju⸗ 
gend machte ſich bei ihm das lebendigſte Intereſſe 
an allen öffentlichen Angelegenheiten bemerkbar; 
ſo ſchickte er als 12jähriger Schuljunge an ſeine 
Mutter folgenden Brief, in welchem er ihr ſeine 
Erholung während der freien Zeit ſchildert. Er 
ſchreibt: „Die Bücher, welche ich jetzt für mich 
allein leſe, find folgende: Plutarch's Biographien 
und Milner's Kirchengeſchichte, beide en liſch, dann 
franzöſiſch Fenelon's Dialoge der Todten! Die 
petits romans der Mme. Genlis werde ich ſobald 
wie möglich „ Sonderbar iſt nach⸗ 
ſtehende Stelle, welche zeigt, daß der — — 
Knabe ganz andere Anſchauungen von der Welt⸗ 
geſchichte hatte, als der ſpätere Whig⸗Geſchicht⸗ 
ſchreiber der Revolution. Der Brief iſt nach der 
Verbannung Napoleons auf die Inſel Elba 
geſchrieben und lautet: „Liebe Mama! Die Nach⸗ 
richt iſt groß, wahrhaft groß. Friede, Friede mit 
einem . mit einem Nachkommen von 
Henri IV., mit einem Fürſten, der an uns durch 
alle Bande der Dankbarkeit geknüpft iſt. Ich hege 
die Hoffnung (er, ein 14⸗jähriger Knabe!) daß der 


Wie aufgeweckt der Knabe im Alter von vier 


Friede ein dauernder ſein wird, und daß die Gräuel 
der letzten zwanzig Jahre die Könige und die Völ⸗ 
ker klüger gemacht haben. Ich kann mir für Bo⸗ 
naparte keine größere Strafe vorſtellen, als die 
welche die Alliirten für Fi DR haben. Alle 
ſeine großen Pläne und Projecte, welche einſt jeden 
Thron in Europa erzittern machten, begraben in 
der Einſamkeit einer italieniſchen Inſel“. Der 
Brief zeigt nur die allgemeine Anſicht, welche da⸗ 
mals in England von der Weltlage gang und 
übe war, und der Knabe dachte damals wohl 
aum, wie raſch er ſeine Anſichten über den Nach⸗ 
us von Heinrich dem Vierten ändern würde. 

us jener Zeit kommt auch eine andere beglaubigte 
Geſchichte des unglaublichen Gedächtniſſes des 
Knaben Er wartete in einem Wirthshauſe auf die 
Poſtkutſche; um die Zeit todtzuſchlagen, las er eine 
Zeitung, die er daſelbſt vorfand. Zwei Gedichte 
irgend eines Lokaldichters erregten feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Nach vierzig Jahren war er noch im 
Stande dieſelben Worte für Wort auswendig zu 
recitiren, obgleich er die Verſe ſeit ſeiner Jugend 
nicht wieder geſehen hatte. 

Den gewöhnlichen Vergnügungen eines engli⸗ 
ſchen Jungen lag er nicht ob; er ruderte nicht, 
fiſchte nicht, ging nicht auf die Jagd, ja er lernte 
ſogar nicht einmal das Criquet⸗Spiel. Seine 
einzige Leidenſchaft waren Bücher und trotzdem 
wurde er nicht ein Bücherwurm. Bis in ſein 
Alter konnte er ſich mit Kindern in einer Weiſe 
unterhalten, daß er der 1 55 aller Onkel 
wurde. Inmitten feiner ernſteſten Studien durf⸗ 
ten ihn ſeine kleinen Neffen und Nichten unter⸗ 
brechen, und er unterhielt ſich dann Stunden lang 
entweder im Hauſe oder nahm ſie zu allen Belu⸗ 
ſtigungsplätzen Londons mit. 

Auf der Univerſität Cambridge, die er im 
Alter von achtzehn Jahren bezog, glänzte er unter 
einer Reihe ganz ausgezeichneter junger Männer 
als der vorzüglichſte durch ſein verſtändiges Conver⸗ 
ationstalent, und vielfach ſind die Geſchichten, wie 

er junge Macaulay dürch ſeine brillante Un⸗ 
Freue über die wichtigſten Gegenſtände 
in den Landhäuſern der reichen Lords eine anze 
Geſellſchaft von Herren und Frauen vom ſtück 
bis zur Dinerzeit in dem Zimmer gefeſſelt halten 
konnte, ſo daß ſie ihre Jagd⸗Rendezvous oder an⸗ 


757 und zwar gegen die Kaiſer Ferdinands 
kordbahn und die Lemberg-Czernowitz- Jaſſy 
Eiſenbahn. ; 
Nürnberg, 18. April. Die Regierung von 
Unterfranken hat die Beſchwerde gegen die Auflö- 
ſung des neuerdings gegründeten katholiſchen 
Vereins in Kitzingen ib e 
Straßburg, 17. April. Die Feuersbrünſte, 
von denen namentlich Colmar in letzter Zeit heim⸗ 
geſucht war, haben einen Mangel des hiefigen 
Verſicherungsweſens hervortreten Ken er 
uns den Erlaß eines einheitlichen Verſicherungs⸗ 
Reach beſonders wünſchenswerth erſcheinen läßt. 
Nach der franzöſiſchen ae er über Ver⸗ 
ſicherung kann dem Abmiether der Beweis zuge- 
ſchoben werden, daß der Brandſchaden nicht durch 
5 oder ſeine Leute entſtanden ſei. Kann dieſer 
Beweis 97 18 rt werden, läßt ſich vielmehr 
eine ne figfeit des Abmiethers feſtſtellen, ſo 
kann der Abmiether zur Deckung des Geſammt⸗ 
ſchadens herangezogen werden, Gegen dieſe Ge⸗ 
ide beſteht nun allerdings eine Art von Ber: 
icherung, indem der Abmiether bei irgend einer 
Geſellſchaft ein beliebiges Vielfaches feiner SE 
miethe verſichert, um fo dem möglicher Weiſe 
drohenden in einer großen Summe zu ent- 
gehen. Aber ſelbſt dann iſt die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen, daß er über den verſicherten Betrag 
hinaus verpflichtet wird. Der ganze Gewinn dieſer 
Einrichtung fällt nothwendig in die Taſche der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, während das Publikum 
dadurch den Vortheil einer Verſicherung nur in 
beſchränktem Maße genießt. Die Praxis iſt nun 
augenblicklich eine verſchiedene. Die HN en 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften beuten das _Miethrifico 
durchweg aus in kleinen wie in großen Fällen. 
Sie haben natürlicher Weiſe hier im Lande aus 


früherer Zeit den Boden gewonnen, und ihre Vers] 5 


träge ſind meiſt ſo günſtig für die Geſellſchaft ein⸗ 
erichtet, I es dem Versicherten ſchwer fällt, die⸗ 
elben zu löſen, ſelbſt wenn er etwa bei einer der 
deutſchen Geſellſchaſten ſich verſichern wollte, welche 
auf die Ausbeutung des Miethriſicos verzichtet 
aben. Hier iſt offenbar eine Frage, welche durch 

eſetzgebung geregelt werden will. Bis dieſe ein⸗ 
tritt, könnte ſchon der Verwaltungsweg etwas 
nutzen, denn alle Conceſſionen an Verſicherungs⸗ 
Geſellſch en ſind widerruflich und auf Zeit er⸗ 
theilt. it leichter Mühe ließe ſich alſo die Con⸗ 
dig Geſellſchaft e an die Bedingung knüpfen, daß 
die Geſellſchaft auf die Ausbeutung des Mieth⸗ 
riſicos Verzicht leiſte. glaube, daß das 
Publicum dieſe franzöſiſche Einrichtung am eheſten 
miſſen möchte. 

Schweiz. 

Bern, 16. April. Die Direction der Gott⸗ 
hardbahn a durch Entlaſſung von entbehrlich 
gewordenen Angeſtellten, beſonders Geometern, 
eine ziemliche Beſchränkung der Ausgaben bewirkt. 
Ein engliſches Ingenieur⸗Conſortium 
macht ſich der Direction gegenüber anheiſchig, die 
Gotthardbahn für die urſprünglich geplanten 187 
Mill. Fr. fertig zu ſtellen. Es ſchlägt im Weſent⸗ 
lichen vor: e (1: 30 ſtatt 1: 40) 
und kleinere Krümmungen (100 ſtatt 300 Meter) 
und dem entſprechend ehe Same kräftige, ganz 


ſteigungs⸗ und curvenfähige Doppel⸗Locomotiven, 
en e 888. inen. — 1175 Bern iſt 
man eifrig mit dem Studium der Vorſchläge des 
dort anweſenden . Agudio beſchäf⸗ 
tigt, deſſen Seilbetrieb am Mont Cenis mit E ag 
angewendet worden iſt. Ein „ eilt 
darüber im Bund Folgendes mit: „Was das 
eg anbetrifft, ſo laſſen ſich ſeine Vorzüge 
gegen 
durch Zahlen exemplificiren. Während z. B. zur 
Ueberwindung einer Höhendifferenz von 350 Meter, 
mit einer Steigung von 25 / und einer Marimal- 
belaſtung von 180 Tonnen (die Locomotive mit 60 
Tonnen nicht inbegriffen) das gewöhnliche Syſtem 
einen Kraftaufwand von 1370 Pferden er⸗ 
Gischt würde das Seilſyſtem das gleiche 
ewicht auf dieſelbe bee mit einem Auf⸗ 
wand von nur 756 befördern, oder bei glei⸗ 
chem Kraftverbrauch würde das Syſtem Agudio 326, 
das gewöhnliche Locomotivſyſtem nur 180 Ton⸗ 


en gewöhnlichen Locomotivbetrieb am Beiten | au 


nen ziehen. Das Verhältniß zu Gunſten des Seil⸗ 
ſyſtems Agudio würde mithin 1,8: 1 ſein. Noch 
vortheilhafter ſtelle ſich das Syſtem Agudio vom 
Standpunkte der Herſtellungskoſten aus dar. Wäh⸗ 
rend nämlich für das gewöhnliche Syſtem ein 
Koſtenaufwand von Fr. 3 600 000 (Fr. 100 000 
für die Locomotive von 60 Tonnen und Fr. 
3 500 000 für 14 Kilometer Bahnlänge) nöthig 
ware, berechnet man die Herſtellungskoſten der für 
Ueberwindung von 350 Meter Höhe nöthigen 
Bahn ſammt Maſchinen nach dem Syſtem Agudio 
auf nur Fr. 900 000. Es wäre ſomit letzteres vier 
Mal weniger koſtſpielig, und da es, verglichen mit 
dem Soc ge e einen 1,8 Mal größeren 
Nutzeffect bietet, jo wäre es im Ganzen 7,2 Mal 
billiger, als das gewöhnliche Locomotivſyſtem. 
In Anwendung des Syſtems Agudio wird nun 
vorgeſchlagen, beim Bau der Gotthardbahn von 
den koſtſpieligen Galleriebauten abzuſehen und fie 
durch ſchiefe Ebenen zu erſetzen, wodurch folgende 
Modificationen eintreten würden: Am ſüdlichen 
Abhange würden bei Anzonico zwei Gallerien in 
Sortfa kommen und dafür die Bahnlinie eine 


teigung von 52 % o auf eine Diſtanz von 3595 P 


Meter erhalten. 
Palmengo würden ebenfalls 
eine ſchiefe Ebene mit 60 0%/0 2 
Meter Länge erſetzt werden. m nördlichen 
Abhange dagegen würden bei Wyler, Waſen 
(Leggiſtein) und Wattingen je eine Gallerie, zu: 
ſammen drei, fortfallen und die Bahn an deren 
Stelle eine Steigung von 50 % auf 6000 
Meter Länge erhalten. Dieſe Modificatio⸗ 
nen und einige damit zu ermöglichende 
Rectificationen der Linie würden laut dem 
neuen Project folgende Vortheile bieten: 1) Eine 
Erſparniß von circa 30 Millionen Franken an 
erſtellungskoſten; 2) eine Verkürzung der Linie 
um 16 Kilometer und endlich 2 eine jshrligge ‚Er: 
ſparniß von 250000 Fr. an Brennmaterial. Es 
würde nämlich der am nördlichen Abhange bei der 
Station Waſen zu erſtellende Selbſtbetrieb eine 
Inſtallation von ca. 2000 Pferdekraft eo nah 
welche anftatt durch Dampfmaſchinen erzielt, von 
einem aus 4 Turbinen beſtehenden fixen Motor 
eliefert würde, welchen die dem Gotthard ent: 
pringenden a zu treiben hätten. Er⸗ 
norme gen eträgt dort die Minimalwaſſer⸗ 
menge der Reuß 2,5 Cubikmeter pro Secunde. 
Außerdem würden noch zwei gleichartige Reſerve⸗ 
motoren erſtellt werden. Daſſelbe Syſtem würde 
auch für den Feen Abhang in Anwendung 
kommen, un ai See ich der Ticino durch 
ſeine Waſſerkräfte beizutragen hätte. In Bezug 
auf Brennmaterial würde durch das vorgeſchlagene 
Syſtem die Linie ſich nicht weniger als 30 Kilo⸗ 
meter kürzer ſtellen, d. h. für dieſe Strecke Dampf- 
kraft mithin N erſparen. Die Schnellig⸗ 
keit der Beförderung würde durch Einführung 
dieſes a nicht beeinträchtigt, ſondern im 
Gegentheil ſtellenweiſe erhöht werden. Sie würde 
ſein: 1) Für Expreß⸗ und Perſonenzüge zu 100 
onnen, 22 Kilometer per Zeitſtunde; 2) für ge- 
miſchte Züge zu 175 Tonnen und 3) für Güterzüge 
zu 350 Tonnen, je 12 Kilometer per Zeitſtunde.“ 
Sollte die Anwendung des Syſtems Agudio be- 
ſchloſſen werden, jo ließe ſich am Budget der 
otthardbahn eine erkleckliche Zahl von Millionen 
ſparen. — Die Tunnelarbeiten machten im M 
151,6 Meter Jae und gediehen bis 5850,8 


Zwiſchen Dazio grande und 
wei Gallerien durch 
teigung auf 2700 


Meter im Richtſtollen an beiden Mündungen. 
Frankreich. x 

XX Paris, 18. April. Nach dem Beiſpiel 
des Unterpräfecten de 5 75 von — hat 
9 der räfect des Cantal, des Chazelles, der 
nach den Ober⸗Pyrenäen verſetzt werden ſollte, dem 
Miniſter in einem ziemlich impertinenten Briefe 
or Rücktritt angezeigt. Er reist ihm unter 
nderem: „Wenn Sie meine Verſetzung vorge⸗ 
ſchlagen haben, ſo a es A weil Sie 
fanden, daß meine Rt hrem Programm 
nicht angemeſſen war. Ich danke Ihnen dafür, 
daß Sie geglaubt haben, ich werde dieſe Haltung 
im Cantal nicht ändern und ich werde dort weder 
meine Politik noch meine A Sie wechſeln. Aber 
ich kann nicht glauben, daß Sie vermuthet haben, 


dere Vergnügungen außer dem Hauſe aufgaben 
oder dieſelben ganz vergaßen. Auf der Univerſität 
erlangte er hohe Ehren, allein er konnte es niemals 
dahin bringen, ſich zur Anfertigung von lateiniſchen 
oder ec e Gelegen andere bewegen zu 
laſſen, obgleich er ein poetiſches Gemüth beſaß und 
nicht gewoͤhnliches dichteriſches Talent, wie ſeine 
wear Lieder“ beweiſen. 

r ließ ſich mit 26 Jahren als Advocat ein⸗ 
ſchreiben, allein weder die trockene Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft noch die Praxis eines Advocaten konnten ir⸗ 

end welche Anziehungskraft für den jungen Mann 

eſitzen, der damals bereits ſeinen erſten großen 
Eſſay über Milton veröffentlicht und der ſchon als 
Redner für die Sclavenemancipation den höchſten 
Triumph eines gereiften politiſchen Staatsmannes 
gefeiert hatte. 

Der Artikel über Milton erregte ein unerhör⸗ 
tes Aufſehen; der Verfaſſer wurde, wie Byron, 
über Nacht berühmt; man bewunderte den jugend⸗ 
lichen Enthuſiasmus in dem Eſſay und wurde ſich 
erſt recht des Werthes des blinden Dichters des 
„verlorenen Paradieſes“ bewußt, der bis dahin 
durch den unvernünftigen Haß des Tory⸗Fana⸗ 
tikers Dr. Johnſon dem engliſchen Volke bloß als 
der Republikaner verhaßt und verächtlich gemacht 
worden war. Mit dem erſten Eſſay über Milton 
begann auch Macaulay's Verbindung mit der 
Edinburgh Review, deren größte we er ſpäter 
werden ſollte, und für welche alle feine Eſſays, 
dieſe unerreichten Perlen aller Biographien und 

iſtoriſchen Monographien ren wurden. Die 
Anerkennung des jungen 55 ftſtellers verbreitete 
ſich in allen Kreiſen; Holland Haus der 1 
der Nachkommen von Fox, und der Mittelpunkt 
der höheren gebildeten Welt Englands, öffnete ihm 
weit ſeine Thore, und bald wurde er eine Zierde 
dieſes auserwählten Circels. 
Es kam nun die Zeit der mg Reform: 


bewegung im Jahre 1830. n einigen 
meiſterhaften Artikeln bewies Macaulay, wie 
abſolut nothwendig die politiſche Reform 


des damals ziemlich morſchen England's geworden. 
Lord Landsdowne, einer der 9 der Whigs, 
erkannte die Schärfe und gediegene Logik des 
Schriftſtellers, und bot ihm einen Sitz im Unter⸗ 
hauſe an. 


Er nahm denſelben an. In der erſten ee 
war die Reformbill noch im Stadium der Vor⸗ 
bereitung; eine Rede über die Beſeitigung aller 
geſetzlichen Hinderniſſe, die der Gleichberechtigung 
der Juden im Wege ſtanden, war ſeine maiden 
speech. Allein ſeine eigentliche erſte große Rede 
en er im nächſten Jahre über die Reformbill. 

er Eindruck derſelben war ein überwältigender. 
Als er ausgeſprochen hatte, ließ ihn Mr. Speaker 
holen und theilte ihm mit, daß er in den vielen 
Jahren, welche er im Parlamente Ne niemals 
eine ſolche Aufregung im Hauſe geſehen habe; 
Freund und Feind gaben über dieſe erſte Rede ein 
Urtheil ab; Sir Robert Peel, gewiß kein politiſcher 
Freund des Redners, erklärte, manche Stellen in 
der Rede ſeien ſchöner geweſen, als irgend etwas, 
was er früher gehört, ſie hätten ihn ganz an die 
älteren glorreichen Zeiten erinnert. 

Und doch beſaß Macaulay keine von den 
Gaben jener großen Redner, welche er ſpäter in 
der unvergleichlichen Schilderung des sogefies 
von Warren Haſtings mit den glänzendſten Farben 
der Nachwelt verewigen Gan Seine Stimme 
war weder ſehr ſonor, noch anfangs einnehmend, 
ſeine Action während der Rede war faſt null; ſeine 
Erſcheinung war nicht bezaubernd; wodurch er 
ſiegte, das lag nur in der unwiderleglichen Logik, 
mit welcher er ſeine Argumente vorbrachte, in der 
klaren Weiſe, in der er Nan ee zu ordnen 
verſtand, und in der ſpäter in der Geſchichte Eng⸗ 
lands zur höchſten Meiſterſchaft ausgebildeten Kunſt 
des Erzählers. x : 

Auf die erſte Rede über die Reformbill folgte 
eine Reihe anderer über daſſelbe Thema, alle von 
bn Gehalte und von demſelben Erfolge. 

nd doch fühlte er ſelbſt ſpäter noch immer eine 
nervöſe innere Aufregung, wenn er ſich im Hauſe 
erhob. Ein 85 licher Hebateer wurde er eigent⸗ 
lich niemals. Seine Reden waren immer 
fältig vorbereitet und ausgearbeitet, allein 
ſie rochen nicht nach der Lampe, die in 
ſpäter Nacht im engen Studirzimmer des 
Gelehrten ihr qualmendes Licht verbreitet, 
ſondern ſie athmeten das helle klare Sonnenlicht 
des ſchönſten Frühlingstages. 5 
acaulay ſtudirte wohl ſeine Reden ein, allein 
feine Reden waren darum doch keine „ſtudirten“. 


org⸗ 


ic würde in den Ober⸗Pyrenäen ſo verfahren und 
ich würde in dieſem letzteren Departement der 
revolutionären Partei mehr Gefälligkeit bezeigen, 
als im erſteren.“ Viele Nachahmer ſcheint übrigens 
de Broſſes und Chazelles nicht mehr zu finden. 
Mac Mahon iſt heute in der Frühe nach La 
Foret und Loiret abgereiſt, wo er bis gegen Schluß 
der Woche verweilen wird. — Heute verſammeln 
ſich hier die ſogenannten katholiſchen Comités 
des ganzen Landes unter dem FR, ne 
Dupanloup und der Cardinal⸗Erzbiſchof von Paris 
nehmen an den Verhandlungen Theil; auch der 
excommunicirte de Tallone iſt 1 und da 
er ſehr erbittert iſt, erwartet man, daß er ſeinen 
Streit mit dem Biſchof von Angers zur Sprache 
bringen werde. — John Lemoinne benutzt die Er⸗ 
ledigung der „Alberta“⸗ und zaliſche egit 
um jenen Feldzug gegen die engliſche Regierung 
in den „Döébats“ e Nan hat, ſagt ei 
N B., im Augenblicke, da die Königin nach Deutſch⸗ 
and abreiſte, viel über die außergewöhnliche Art 
ihrer Einſchiffung und ihrer Fahrt auf der Eiſen— 
bahn geſprochen. Alle Züge von London nach 
ortsmuth waren verändert worden, um die 
Schienenſtraße vollſtändig für den Königlichen Zug 
frei zu laſſen. Und da die Königin durchaus dar 
auf halt ſich nicht ſehen zu laſſen, ſo hatte man 
aufs Strengſte alle Bahnhöfe blocirt und den Zu: 
ang zu den Perrons und zum Hafendamme unter⸗ 
ſagt Dieſe Aufhebung des öffentlichen Verkehrs 
Betz einiges Murren veranlaßt, und da das 

egebniß mit der Debatte über den kaiſerlichen 
Titel zuſammenfiel, ſo fragte man ſich, ob es nicht 
die chineſiſche oder japaneſiſche Einführung eines 
neuen Ceremoniells ſei. Die Unzufriedenheit war 
aber ungerecht. Alles in Allem iſt es geſcheuter, 
den königlichen Expreßzug vorüberfahren 55 laſſen, 
als ihm zu begegnen, ebenſo wie, wenn der königliche 
Dampfer von der Inſel Wight nach Portsmutl 
hinüberfährt, es klüger iſt, ihm aus dem Wege zu 
ap Die Yacht „Miſtletoe“, welche ruhig im 

olent ſpazieren fuhr, hat dieſe Wahrheit auf ihre 
Koſten erprobt. Die Moral, welche aus der Unter: 
ſuchung dieſes Vorfalls hervorgeht, iſt, daß die 
Perſonen, welche mit der Sorge für die Perſon 
der Königin beauftragt ſind, ihr auf jede Weiſe 
die kleinſte Unannehmlichkeit zu erſparen ſuchen, 
und daß Alles, Züge und Schiffe, den Zügen und 
Schiffen, welche dieſe koſtbare Laſt tragen, Platz 
machen muß. Nicht wir ſprechen ſo, ſondern alle 
eng iſchen Journale, ja die Admiralität felbit, 
welche alle Offiziere an die Achtung vor den Regle⸗ 
ments erinnert.“ 


Italien. 5 
— „Fanfulla“ berichtet, der Miniſter⸗Präſident 
gedenke dem Parlamente einen auf die Reorga⸗ 
niſation der Staatsverwaltung bezüglichen 
Geſetzentwurf vorzulegen, wonach ein Drittel der 
Regierungsbeamten zur Dispoſition geſtellt und die 
dadurch erzielten Erſparniſſe denjenigen Beamten 
zukommen ſollten, welche weniger als 4000 L. Ge 
alt beziehen. Außerdem beabſichtige derſelbe den 

e durchzuführen, daß alle Beamten, ehe 
ſie Gehalt bezögen, dem Staate drei Jahre als 
Volontäre zu dienen hätten und daß auch die Zu- 
laſſung zu dieſem Volontariate an eine vorherge: 
gangene ee, gebunden ſei. — Der Miniſter⸗ 
rd ident gedenkt im Einverſtändniß mit dem Mi⸗ 


ärz Inifter für Handel, Gewerbe und Ackerbau, ſowie 
arine⸗Miniſter eine Commiſſion nieverzu- | 
‚Liegen, welche die mit den von der Regierung unter: 


dem 


ſtützten ampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaften abge- 
chloſſenen Verträge benſen ei be Frage bet: 
worten fol, ob es den nationalen Intereſſen nicht 
entſprechender ſei, aus den verſchiedenen Geſell⸗ 
ſchaften Trinacria, Rubattino, Florio und Lavarello 
einen einzigen Italieniſchen Lloyd zu bilden, 
der im Stande wäre, mit den franzöſiſchen Messa- 
geries Maritimes und der engliſchen Peninsular and 
Oriental Steam-Ship Company erfolgreich zu con⸗ 
curriren. 


i England. s 

London, 18. April. Geſtern Nachmittag 
veranſtaltete die „Tichborne- und Magna 
eee einen Aufzug von Tra⸗ 
falgarſquare nach dem 8 Dort wurde 
ein Meeting abgehalten und Reſolutionen ange⸗ 
nommen, welche die Freilaſſung des vielbeſprochenen 
Tichb orneprätendenten aus dem Zuchthauſe fordern, 
die Titelbill tadeln und Dr. Kenealy einen Dank 
votiren. Weder dieſer, noch Mr. Onslow, das 
Den feiner verrückten Anhänglichkeit an jenen 
Schwindler bekannte Parlamentsmitglied, waren 
anweſend, obwohl man Reden von ihnen für dieſe 
Volksverſammlung angekündigt hatte. Der 
Londoner Correſpondent des N Bu Guardian 
will von zuverläffiger Seite wiſſen, daß der Khedive 
den Vorſchlag Rivers Wilſon's, die Reorganiſation 
der Finanzen unter Aufſicht einer e 
durchzuführen, deren ſtändiger Vorſitzender Wilſon 
als Vertrauter des Khedive (nicht als Vertrauter 
Englands) ſein und wozu Frankreich und Italien 
je einen Bevollmächtigten ſtellen ſollen, angenommen 
habe. Wilſon würde zugleich ägyptiſcher Finanz⸗ 
miniſter. 4 j 

— Diefer Tage wurde im Londoner Bezirk 
St. Paneras eine junge Dame, Miß Margaret 
Collett, mit überwiegender Stimmenmehrheit zu 
einem Mitgliede der Armen - Verwaltung 


gewählt. 
Griechenland. 
— Seit Ende März iſt der Tempel von 
Olympia ein wahrer Wallfahrtsort ſchauluſtiger 
Touriſten aller Nationen geworden; darunter 
waren ee m Gelehrte, deren Beſuch in hohem 
Grade willkommen war, ſo . der Director 


— 


der Antiken⸗Sammlungen im britiſchen Muſeum, 
Charles Newton, der in Kleinaſien ſo erfolgreiche 
Ausgrabungen geleitet hat, ein Mann, deſſen 
freundliche ee und guter Rath natürlich 
von großer Wichtigleit war, eben ſo war ein hoch⸗ 
willkommener Gaſt der gelehrte Epigraphiker ro⸗ 
feſſor Kirchhoff aus Berlin, der die neue Ausgabe 
der griechiſchen Geſchichte leitet, für die ſich eine ſo 
reiche Ausbeute darbietet. Aber im Allgemeinen 
iſt der Fremdenbeſuch, fo erfreulich auch die allge: 
meine Theilnahme an den Ausgrabungen iſt, für 
unſere Landsleute eine nicht geringe Beläſtigung, 
wenn ſie neben der Beaufſichtigung von 180 
Arbeitern und 
der in den Gräben gemacht wird, 
Amerikaner, Engländer und Deutſche her⸗ 
umführen und für ihre Verpflegung Sorge tragen 
ſollen. Am ſchlimmſten war es in der Zeit, 


eſtſtellung jedes einzelnen Fundes, 32 
10 noch die 285 


wo Dr. Weil allein die Stellvertretung hatte, und 
es wäre ihm kaum möglich geweſen, allen An⸗ 
ſprüchen nachzukommen, wenn ihm nicht der 
griechiſche Commiſſar Dr. Demetriades mit dem 
rühmlichſten Eifer unverdroſſen zur Seite geſtanden 
hätte. Es findet ſich nicht nur bei den Aus⸗ 
Paobeten ſelbſt immer vollauf zu thun und zu 
eobachten, ſondern auch in den neu eingerichteten 
Muſeen, um das Zuſammengehörige zuſammenzu⸗ 
finden. So war es denn ein großer Gewinn, daß 
man zu dem ſchon im Dezember gefundenen 
männlichen Oberkörper die genau paſſende untere 
Sale fand, jo daß dadurch wiederum eine ziemlich 
voll be il Figur des Oſtgiebels zu Stande ge⸗ 
kommen iſt. Die Photographien, or hoffentlich 
in den nächſten Wochen nach Deutſchland kommen 
werden, ſollen ſehr gelungen ſein. 


merika. 

New⸗Nork, 17. April. Der General Bob⸗ 
cock befindet ſich von Neuem vor dem Criminal⸗ 
gericht. Die große Jury in Waſhington hat ihn 
wegen Einbruchs in Anklagezuſtand verſetzt und 
mit ihm den früheren beigeordneten Bezirksanwalt 
Harrington, den früheren Vorſteher der geheimen 
abe des Schatzamtes, Whitely, einen von deſſen 

eheimpoliziſten Namens Nettleſhip, den New⸗ 
Auch Anwalt Somerville und einen jetzt im 
Zuchthauſe 915 Verbrecher, Miles. Die der 
Anklage zu Grunde liegende Thatſache iſt die im 
Juli 1874 geſchehene Wegnahme von Urkunden 
aus dem Schranke des genannten Harrington. 
Mit den geſtohlenen Schriftſtücken ſollten Beweis⸗ 
mittel, die zur Aufklärung der in der Waſhingtoner 
Bezirksverwaltung vorgekommenen Schwindeleien 
dienten, aus der Welt geſchafft werden. Miles 
und Whitely treten als Stactszeu en auf. Miles 
bekennt, von Mhitely zu dem Raube gedungen 
worden zu fein; und Whitely ſeinerſeits erklärt, 
im Auftrage Babcock's und ee, gehandelt 
u haben. Harrington ſoll verſchwunden ſein; 
3 15 5 wurde geftern gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Newyork, 17. April. Der Kaiſer von 
Braſilien iſt am Sonnabend mit dem Dampfer 
„Helvetius” eingetroffen und von den Seeretären 
Fiſh, Taft und Robeſon, Admiral Rowan und 
General Hancock, ſo wie dem braſilianiſchen Ge⸗ 
ſandten und Generalconſul, die dem Gaſte mit 
dem Kriegsdampfer „Alerte“ bis zur unteren Bai 
entgegen gefahren waren, begrüßt worden. Der 
Kaiſer lehnte die Einladung, die „Alerte“ zu be⸗ 
ſteigen, ab und ſetzte die Reiſe mit dem Poſtdam⸗ 
pfer nach Brooklyn fort, wo er in aller Stille lan⸗ 
dete, während die „Alerte“ im Vorüberfahren von 
den Forts und den an begrüßt wurde. Der 
Präſident hatte ein Bewillkommnungstelegramm 
geſandt. Der Kaiſer wohnt im Fifth Avenue 
Hotel. — Der Schoner „Katie“ iſt am 2. April 
von Port Mulgrave (Neuſchottland) mit 63 Paſſa⸗ 
gieren nach Boſton abgeſegelt und wird ſeitdem 
vermißt. Man fürchtet, daß demſelben ein Unglück 
zugeſtoßen iſt. 

Rio de Janeiro, 24. März. Am gelben 
Fieber ſtarben bie täglich 50 bis 60 Perſonen. 
Der größte Theil der auswärtigen Schiffe hat, 


ſeitdem das Fieber ausbrach, den Hafen eiligſt ver⸗ 
laſſen, zum Theil ohne Nacht Wege Cat i 


kommen hier an. 
815 Aſien. zen 


China., Engliſch⸗chineſiſchen Blättern zufolge 
ſollen in China drei neue Häfen dem aus⸗ 
wärtigen 8 el eröffnet werden und zwar Schang, 
Wehu und Wenchow. Schang 75 nach dem weſt⸗ 
lichen Theile von Hupeh zu gelegen, ziemlich im 
eigentlichen Centrum des Reiches. Wenchow liegt 
in der Provinz Chebiang auf halbem Wege zwiſchen 
Niagpo und Foochow. Es iſt eine Seehafenſtadt 
an der Grenze von Fokien. Wehu iſt eine Diſtriets⸗ 
ſtadt der Präfectur Dai⸗p'ing in der Provinz 
Nyan⸗hui und liegt wenige Meilen dem Yangtje 
hinauf jenſeits Nankin. Es iſt der Mittelpun 
eines ziemlich ausgedehnten Handels. 


Provinzielles. 

Oſterode, 18. April. Kaltes Fieber und Nt- 
dominal⸗ und Fleckentyphus ſind hier regelmäßige 
Frühjahrsgäſte, die ſich in manchen Jahren ſchon in 
cecht unangenehmer Weiſe fühlbar gemacht haben. Auch 
die Cholera hat wiederholt in Oſterode graſſirt, ſo in 
den Jahren 1831, 1848, 1851, 1866, 1873, am ſtärkſten 
u den Jahren 1851 und 1873, wo reſp. 308 und 304 
Berſonen der Seuche erlegen ſind. Die Waſſer⸗ und 
Wohnungs⸗Verhältniſſe ſind im höchſten Grade unge⸗ 
unde und ungünſtige und iſt dieſen Uebelſtänden wohl 
die Hauptſchuld an den häufigen Krankheiten zuzu⸗ 
ſchreiben. Das Trinkwaſſer, welches die überhaupt in 
durchaus ungenügender Anzahl vorhandenen öffentlichen 
Brunnen ſpenden, iſt nahezu ungenießbar. In den 
Drewenzfluß ergießen ſich alle Rinnen, Drummen und 
Abzugsgräben der Stadt, die demfelben allerlei 
ſchmutzige und ekelhafte Subſtanzen zuführen, 
jo daß das Flußwaſſer zum Gebrauch für Menſchen 
wohl schwerlich zu empfehlen iſt. Auf das Waſſer in 
den Seen übt das Flößholz, welches oft wochen⸗ ja 
monatelang in den Buchten lagert, einen nachtheiligen 
Einfluß aus. Es wird und muß eine Hauptaufgabe 
der Stadtbehörde fein, dieſem längſt und ſchmerzlich 
empfundenen Uebelſtande, dem wir eine Hauptihuld an 
den häufig und epidemiſch auftretenden Krankheiten zu⸗ 
ſchreiben, endlich und ohne Rückſicht auf die nicht zu 
dermeidenden Koſten abzuhelfen. — Die Wohnungen 


ind t üllt; der bedeutende Zugang und 
die lie in keinem Babel 2 — 
venigen Neubauten haben es dahin gebracht, 


daß nicht ſelten 4 bis 5 Familien ein einziges kleines, 
iebriged Zimmer gemeinſchaftlich bewohnen mülſſen. 
Auch wenn der Sinn für Sauberkeit und Reinlichkeit 
dei unſerem niederen Volke ausgebildeter wäre, als 
dies der Fall iſt, ſo müßten doch nothwendiger 
Weiſe unter den geſchilderten Verhältniſſen in dieſen 
Beſthöhlen Krankheiten entstehen, die, einmal vorhanden, 
Abſtverſtändlich auch in andere Geſellſchaftsſchichten 
hinübergreifen. 


Lotterie. : 

4. Kl. 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am vierten tehungötage, den 19. April, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

a 506 : 353 1262 455 684 2106 3427 4110 315 
100 429 955 5863 6552 73°5 925 9993 10 126 592 
11280 499 12317 349 569 924 13 675 15 044 16 080 
665 17 231 348 18 055 615 724 20 081 196 596 607 
926 21051 762 22453 505 532 25 713 27418 28 411 
640 845 29 096 392 478 813 30 893 959 31 992 
286 968 33 228 539 34 417 790 884 36 912 37 196 

38 489 40 129 500 41769 42 695 924 43 807 
44110 814 45 511 853 46 033 876 47 281 702 48 841 
19 154 819 51 168 909 53 113 388 54 278 678 55 037 
721 56537 57 100 152 941 58 033 59 448 939 60 296 
61064 62 881 64 117 223 318 406 601 65 035 243 


989 66 104 237 266 296 453 552 916 67 165 520 730]714 746 867 44.035 145 152 270 294 307 351 42392 042 089 117 228 272 291 340 549 599 629 656 
68078 362 613 967 69 135 202 346 727 71011 019533 539 542 686 720 828 846 979 45 002 055 808 809 917 920 962 93 040 140 227 238 302 320 
756 72 419 890 73 005 065 74 780 75 070 313 76 782081 109 125 158 360 428 637 784 811 841 851 893 328 390 553 619 642 653 747 752 848 952 985 
77315 78 991 79067 80 009 195 861 82 102 85 254976 46029 150 178 242 255 496 497 660 961 47 088 94 012 044 066 123 174 226 373 429 440 477 496 
414 543 657 924 86 301 89 675 90 161 193 91911158 264 315 338 351 355 397 464 476 609 622 808 570 625 723 799 862 867 896 944. 
92 618 94 638 777. 843 874 994 48 050 189 201 320 455 585 49 035 
a 210 K. 104 220 270 275 282 283 315 349 434036 052 385 405 462 525 557 590 652 685 731 751 Vermiſchtes. 
504 685 691 771 830 887 996 21005 060 126 158167 856 50 005 064 155 168 189 21 349 366 470 Berlin, 19. April. Heute Mittag find wieder 
179 228 232 348 412 576 594 615 663 809 823 9900473 520 535 539 567 599 713 726 727 790 51157 500 Arbeiter“ Männer und Frauen, welche zu Rüben: 
022 049 092 156 179 243 282 443 662 889 903 916|163 194 200 217 268 362 409 415 435 439 542 610 arbeiten nach Magdeburg geben, durch Verlin ge⸗ 
941 3109 036 144 206 208 225 419 426 449 494 |686 872 917 921 52024 127 311 378 433 458 499 | Fommen. f 
536 548 610 646 801 982 #025 187 198 264 340 |521 586 589 620 668 842 53.054 173 265 292 854] Seit fünf Tagen wird ein ſtädtiſcher Steuer— 
348 458 477 531 537 506 584 638 676 788 845 848448 458 579 590 594 606 638 644 716 776 809 832 erheber vermißt und mit ihm eine Summe von 
5.050 095 096 131 149 150 201 245 330 424 4271928 54.016 020 077 138 227 237 264 296 861 367 5000 A. Ebenſo foll fi bei einem anderen ftäbtifchen 
573 719 727 886 961, 047 064 065 086 097 106 448 503 592 612 649 708 810 826.829 869 91855 119 Steuererheher ein Minus feiner Kaffe um 2000 4 
110 260 327 386 410 415 503 571 609 650 667 675 193 534 558 631 725 726 737 747 762 790 833 888 berausgeſtellt haben 
674 877 881 967 984 2004 058 110 143 384 419914 921 958 56 090 107 137 332 580 663 740 775 


63 J. — S. d. Schloſſergeſ. Joſef Gregor, 2 M. — 
Schuhmachermſtr. Johann Glück, 53 J. — Uneheliche 
Kinder: 1 Knabe, 25 T., 1 Mädchen, ½ J. 


Schiffs⸗Liſten. E 
Neufahrwaſſer, 20. April. Wind: SW. 
Angekommen: Triton, Carlſtröm, Wisby, Kalk⸗ 


ſteine. 
Geſegelt: Volta, Young, London, Holz. — 
Mette, Thomſen, Parmouth, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. April. 
Crs. v. 19. Crs. v. 19. 


Weizen | Fr. 4½ tom. 14,70 104, 70 


ach,] gelder Br. Eineteiätt | 93,50) 93,50 
i ) ne ao la Aue mia [era me] il am 
7 5 705 72 2 52 193 f HR ptbr.-Dct. 211 do. 4%, be. 95,40, 95, 
897 8050 062 117 174 376 412 473 562 630 650 199 219 265 294 295 409 434 439 523 562 Grubenvorſtände allfeitig zu dem Entſchluſe gekommen, 5e 


sogen o. 4½ % do. 1100,90,1 
April⸗Mai 150 149,50 Serg.- WA. Sie 78,90 
Sptbr.⸗Oct. 151,50 150,50 Pmdardenltz. Ey 17 6,50157 


690 743 747 754 766 812 884 935 10 055 062 142580 585 609 760 790 863 864 59074 085 die Förderung dem verminderten Verbrauche entſpre⸗ 


157 212 239 280 282 337 474 496 525 527 583 645| 113 165 186 285 322 328 491 550 597 598. 620 620 | nn Ann Ale ee he, Der Berl 


1 iſe durchgeführt 

705 709 788 814 847 849 929 11 035 104 118 134 720 765 887 908 946 60 063 067 099 134 189 217 ünfti le Petroleum Seamojen 50⁰460 
144 432 467 490 491 500 523 530 760 882 966 995219 273 337 376 426 446 463 478 545 583 770 800 111 Woche auſhren lüßt fung ng 0 K Manner. 20 
12 012 064 127 146 173 174 176 195 289 366 488953 61 054 104 105 116 119 202 354 421 425 436 > J April 26,50 26,60 Stela. Stjensabn|113,10]113,60 


497 521 527 572 656 670 674 702 850 992 13 140.466 474 649 790 884 934 950 62 051 103 195 199 len auf e Wasen e 
230 248 216 481 540 546 690 712 745 796 bei zan 372 549 684 694 725 81H 864 12 68058 110 nden, 18. April. In Blackburn (Grafschaft 
843 858 862 882 14 006 059 072 080 121 138163 176 181 207 239 263 336 410 495 652 714 797 3 175 


Rübdl April⸗Mai 62,40 62,20 Oeger. Sreditanß. 227,50235 
Sptbr.⸗Oct. 63,40 63,300 Danz Bankverein 60 59,70 
Spiritus loco Deſt. Giiberrent | 56,700 58 


6 : Lancaſter) ıft ein entſetzliches Verbrechen entdeckt, . 9 
35 202 180 00 251 20530 TI4 832 377 (217 219 833 866 875 995 64 009 065 071 120 125 die ganze Stadt in Aufregung verſezt hat Am 28. b. U. pril Mat | 44,60 44,800 e Sennen 1264,501264, 
925 949 15033 063 251 295 300 303 317 371|211 219 283 352 393 400 441 453 502 626 760 das war die 10jäbrige Emily Holland verſchwunden, nach- Ang Sptbr.| 47,70 Af, Sede Bentusten 168,65 170,15 
0 424 445 466 507 542 583 598 651 736 756 848 911921 958 978 989 65 019 217 283 290 364 388 415 7 Ung. Schatz⸗A. I.] 80,20 81,20) ſelers Bond 20,345 — 


939 984 16014 137 404 471 620 624 645 740 763 |436 539 562 663 716 881 960 66000 204 243 252 Um folgenden Tage fand man bie Schule ee 
775 776 189 824 894 957 17010 038 071 073 125287 433 476 550 638 644 668 715 774 788 810 847 | Stadt an zwei verſchiedenen Stellen den Rumpf einer 
944 18037 065 098 116 140 154 158 169 360 566 |169 280 310 323 407 408 439 600 660 718 826 833 hat man einen Barbier, Will, Fiſh, verhaftet, bei welchem 
575 59% 716 735 752 805 833 910 935 946 974|878 881 940 68.085 089 197 361 398 509 524 544 in einem Kamin verſteckt, vermittels ſog. Bluthunde 
19 173 178 274 300 445 449 458 598 725 811 842700 814 824 832 908 938 971 995 69 022 Armknochen und einen Schädel mit Haaren von einem 
858 860 20 60 097 129 138 199 221 241 338 3391038 045 110, 126 128 164 416 471 496 Kinde gefunden. Die Körpertheile waren im Feuer ge: 
379 409 419 426 428 453 485 548 612 654 694 735546 625 682 705 751 883 70 029 056 066 5 


Ungar. Staats⸗Ofth.⸗Prior. E. II 56,40 
Fondsbörſe matt. 
London, 2%, April. Die Bank von Eng: 
land ſetzte den Discont anf 2 herab. 


8 Mekeorologiſche Depefithe vom 20. April. 


Barometer. Wetter. Temp. O. Bem. 


W 


6weſen. Auch Fetzen von verbrannten Kleidern wurden] 8 Thurſo . . . . 737,30 ſtille Regen 6,7) 
777 906 999 21218 285 288 402 478 484 620 712074 099 156 164 182 297 402 475 485 e der 5 entdeckt. Fiſh fol bereits geſtanden 8 Valentia . 739,9 NW ſchwach bed. 9,48) 
141 761 822 848 850 945 948 966 970 22.001 071|623 698 759 845 895 953 71050 110 215 260 885 haben, daß er das Kind gemißbraucht und dann ge: | 8 )armouth . 743,7 SSW mäßig b. bed. 89% 
134 245 284 402 450 538 711 712 814 899 9821300 456 483 562 569 757 772 898 904 973 950 tödtet habe. Der Mörder ift 26 Jahre alt und ver- 7 St. Mathien .| — SW mäßig h. bed. 10,0% 
23 094 163 176 192 206 254 550 577 690 691 755 72 005 088 129 142 155 175 214 225 268 273 401 heirathet. 2 3 7 Pari 2 749,116 mäßig bed. 95 
798 842 917 972 24 135 253 257 382 441 686 737 |443 503 #32 534 539 552 596 638 707 722 792 796 | m eee eee glbeier 461 S ibmu.d| — 9,05) 
25 045 082 182 295 303 334 410 462 531 536 550887 73022 030 097 10% 119 188 277 392 408 418 Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 8lCopenbagen 748,5 SSW leicht h. bed. 95 
556 564 656 668 765 813 845 860 902 903 918 977462 509 585 623 663 708 768 780 812 835 849 964 Geburten: Schloſſergeſ. Johann Friedr. Rietz, 7 Thriſtianſun. — | -— — — 
26 053 090 113 146 172 226 296 318 332 379 400973 74.042 060 217 301 322 339 450 546 550 733 T. — 3 Carl Jul. Otto Hildebrandt, S. — be 751,6 SO leicht Schnee 1,6 
408 540 544 737 806 841 877 939 977 989 27090743 810 930 978 75 044 032 153 207 211 223 226 Arb. Johann Kroll, T. — Fabrikarb. Theodor Alfred] 8 Stockholm . . 750,1 SO leicht heiter 6,416) ; 
096 192 304 394 444 531 536 564 617 717 720 7211281 327 385 444 461 484 548 566 634 639 671 739 Feldbrach, T. — Schiffseigner Franz Böttcher, S. — 7 Petersburg . . 757,9 SSd ftille wolkig 10,4 2 
761 784 848 877 884 923 992 28 066 112 361 370786 842 912 955 76 085 102 112 264 265 478 561 Arb. Aug. Keuth, T. — Arb. Joh. Jul. Hurzig, ©. 7 Mosten . . 768,2 SSW ſtille — 8,8 ö 
379 462 539 542 690 697 723 732 741 903 966 982658 700 871 77047 063 090 093 101 120 152 394 | — Arb. Anton Adalbert Reichert, T. — aurergeſ. 7 Wien 755,1 SW'ſwſtille klar 10,8 
29 023 065 093 152 278 285 346 414 500 6241459 494 538 540 703 731 870 906 919 950 78 (60 Ludwig Albert Sudran, S. — Schloſſergeſ. Herrm. 8 Memel 754,0 SO ille Regen 9,8%) 
725 83) 30003 020 024 190 198 252 322 334118 216 263 266 303 3 3 339 496 497 604 635 661 | Robert Weber, T. — Schiffszimmergeſ. Friedr. Wilh. 8 Neufahrwaſſer 750,7 SW Ihwad 8g 12,0 
435 456 564 677 705 723 732 747 772 788 9⁵¹ 963 743 820 843 960 977 986 79 069 112 162 215 253 | Kaufmann, S. — Sattler Serie Aug. Görke, S.] 8 Swinemünde. 748,3 SW ille wolkig 12,6 = 
31088 157 180 241 310 327 360 374 375 395 513258 267 291 370 336 425 430 438 516 532 549 570 — Tiſchler Reinhold Chriftian Kaſchner, S. — Unehel. 8 Hamburg. . . 750,2 SSW mäßig wolkig 11,3 
555 590 600 658 700 712 714 779 790 884 895571 62 626 637 699 729 781 886 915 968 80 001 Kinder: 2 Knaben, 3 Mädchen. Bent 8 746,2 SW friſch klar 9,58) 
32 015 039 045 076 166 195 226 362 380 506 5091012 066 184 279 413 503 509 687 693 729 743 799 Aufgebote: Marine » Unterzahlmeifter Albert | 7 Crefeld .. . . 751,0 SSd friſch bed. 11,19) 
512 577 634 737 857 926 958 962 43 227 324 3386| 81085 111 214 218 297 298 321 328 497 545 605 629 Aloyſius Butterwegge mit Marie Emilie Wendt. — 7 Caſſel 750,2 SSW mäßig wolkig 9,8 
406 430 459 469 572 595 657 756 875 895 901 937 | 656 759 771 786 822 849 990 82023 111 279 304 314 430] Arb. Aug. Schwark mit Amalie Reimann. — Arbeiter 7 Carlsruhe . . 753,8 S iſch bed. 9,8 
34 049 083 130 134 156 170 189 243 390 513 565 | 416 462 (05 607 620 621 630 632 718 725 803 823 900 | Carl Friedr. Zander mit Catharina Eliſabeth Freund. 7 Berlin 752,60 SW leicht heiter 12,9 
591 712 729 743 802 830 895 941 952 953 35 068916 985 82 687 193 270 331 373 403 491 642 643 — Hauszimmermann Michael Schukowski mit Math.] 7 Leipzig. . - 752,6 S leicht bed. 8.8 
079 093 388 456 468 528 553 574 741 778 948 993653 675 687 708 945 84 014 085 170 204 357 365 Baruſchewski. — Arb. Salomon Karau in Reichenderg | Breslau . 755,4 SS ſchwach heiter 12,910 


36 028 108 110 212 276 296 300 388 415 442 454382 384 401 477 569 582 601 625 639 648 748 762 mit Suſanna Eliſabeth Peters, daſelbſt. — Maurergeſ. 
474 479 522 573 649 820 850 874 893 907 968767 808 872 916 918 973 985 85 123 177 215 216 ranz Gburek mit an a weht = Sabnbulen — 
37127 291 352 368 525 632 633 754 799 818 835223 255 257 289 312 350 370 392 463 492 585 630 Schneider Joh. Heinrich Ullrich aus Harras in Sachſen 

878 892 926 38 052 069 074 081 084 257 315 325745 769 864 977 983 86.000 006 064 065 092 115 mit Emilie Marie Magdalena Perlich. ehr ruhig. 8) Nachmittag Regenbben und Blitz. 

357 378 480 600 667 681 686 736 795 818 842 808276 278 298 324 365 473 507 571 644 652 739 745 Heirathen: Korbmachermſtr. Friedr. Emil Knoch |?) Abends leichtes Gewitter, etwas Regen. 10) Nachts 
892 934 991 39 012 071 097 101 137 163 210 243828 856 913 932 973 87 099 150 170 177 265 429 mit Johanna Emilie Müller. — Mühlenmſtr. Friedr. Regen. 7 
256 280 361 423 494 538 698 757 831 850 377 891 5¹¹ 538 725 743 759 781 826 841 883 986 88 043] Wilh. Schöwe mit Eliſe Caroline Auguſte Trapp. Seit geſtern im Ganzen wenig Aenderung. Das 
40 012 032 108 174 212 243 258 267 444 461 5181056 182 253 304 307 407 421 455 643 663 722 760 Todesfälle: Deconom Bruno Hoffmann, 23 J.] barometriſche Minimum iſt etwas nördlicher gegangen, 
637 706 713 724 816 902 922 947 41056 078 180 1836 871 874 903 920 940 996 89 009 035 065 108] — Agnes Wegner, geb Hiller, 59 J. — Marie Ma: indem das Barometer am Canal wie auch in faft ganz 
231 278 313 524 573 627 704 756 854 878 894 975112 157 209 305 351 401 433 527 598 626 636 723 |thilde Mißling. geb. Bieſchke 26 J. — Caroline Bor: Centraleurorpa um mehrere Mm. geſtiegen, in ganz 
42 022 027 042 137 183 281 294 296 351 382 504812 886 944 90 053 072 160 260 614 694 715 810 kowski, geb. Wichmann, 66 J. — Renate Engler, geb. Nordeuropa gefallen iſt. Der Witterungs⸗Charakter 
566 582 586 638 643 683 837 839 862 881 911 914 994 91.006 030 091 170 203 268 292 426 Dirſchauer, 62 J. — Bernſteindrechslergeſelle Andolf | ift derſelbe geblieben, in Centraleuropa meist ſchön bei 
43 083 119 174 240 282 311 327 463 562 563 636 450 479 558 604 605 615 771 922 928 996 Karaſchewski, 60 J. — Auna Marie Frenzel, geb. Karl, mäßigen ſüdlichen Winden und ſteigender Temperatur. 


Bekanntmachung. ele, sie Dr. Pattison’s 


Die! 


1) See ruhig ) Seegang mäßig. ) Seegang 
leicht, Abends Negenböen. ) See faft unruhig. 5) See⸗ 
ang leicht. ©) Geſtern und Nachts Regen. 7) See 


In unſer Genoſſenſchafts ⸗Regiſter ist verlangten Vorcecht bis“ zum 15. Mai am. Die * 
in Firma u Protokoll anzumelden und demmnächſt zur 5 9 f 9 lindert fofert und geilt schnell 
ne € far “sis. Beau er, an n Br 2 von Gicht und Rheumatismen 
. edachten ri angemeldeten t n⸗ 8 . 8 24 1 
folgenber des einaengen werden: . ger. fo mie ang Beinen ur. Beelen Seefeldt & Ottow eon ee, he Bank as e 


1875 iſt laut Beſchluſſes der General- des definiuven Berwaltungsperfonals auf 
Verſammlung vom 10. April 1876, von den 8. Juni 1876, 
welchem ſich eine beglaubigte Abſchrift Vormittags 10 Uhr, 

im Beilag bande Biatt 31 befindet, da⸗ vor dem Kommiſſar Herrn Kreis⸗Nichter] 
— 5 worden, daß die Ges] Dr. Litten im Verhandlungszimmer No. 1 
noſſenſcha be 


Sliererreißen, Rüd en⸗ und Lendenweh. 

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 
60 Pf. Beſtellungen nehmen entgegen: 
. F. Buran, Langgaſſe 39 in Danzig 
Richard Lenz, Brodbänkeng. 48 in Danzig 


e - J ee x “ 
Dr. Soheibler’s Be 
künſtliche | 
Aachener Büder , 


nach Aualyſe des 


in Stolp i. Pomm. 


übernimmt die Ausführung eompleter e mit den Fabrekaten 
der Womm. Asphalt und Steinpappen · Fabrik von Wilh. Meissner 7 75 


in Stargardt, als: 


1. Meißners doppellagige Asphalt⸗Pappen⸗Bedachung, 
2. Ueberdachung alter feßlerhafter Pappdächer nach dem doppel⸗ 
lagigen Syſtem, > 
3. Einfache Nendedungen auf N Leiften. 


t den Zweck hat, durch An-|des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
kauf ven lebendem Vieh, Ausſchlachtung“ Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
deſſelben und B darf von Fleiſch⸗ und geeignetenfalls mit der Verhandlung über 

Fleiſchwaaren ſolche Lebensbedürfniſſe] den Akford verfahren werden. 8 : 8 
ut und billig zu liefern, fo daß die Zugleich tft noch eine zweite Ir zur DB NB. Ueber Reparaturen an alten Dächern ertheilen bereitwilligſt 1 

Frühere Einſchränkung, daß der Verkauf] Anneldung bis zum 15. Jult 1876 ein. ſachg⸗mäße Vorſchläge und Koftenanfchläge und übernehmen die In⸗ 

nur an die Mitglieder geſchehen ſolle, ſchließlich feſtgeſetzt, und de Prüfung aller | ſtandſetzung ganzer Pappdächercomplexe hiernach unter 10: reſp. 5⸗jähr. 

ortgefallen ift. BER 21 rei u Ban! Dee en Garantie. ; x 
anzig, den 19. April 1876. emeldeten Forderungen Termin | I Sämmtliche Arbeiten laſſen wir durch unſeren eigenen Dachdecker und 

auf den 19. Juli 1876, Vormitt. 100 unter uni: ver perſönlſchen practiſchen Leitung herſtellen. 5 0 g 


l. Commerz- u. Admiralitäts⸗ ö 8 Proſeſſor J. v. Liebig, ; 
König Colle ium. 743 Ubr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 8 Gefällige Aufträge bitten wir baldigſt zu ertheilen. egen ene Gicht, Flechten, 

9 ( raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin! Seefeldt & Ottow in Stolp i P kropheln ꝛc., zu ſeder Jahreszeit A 

Nothw chwendi e Subbaftation werden alle diejenigen Glämiger aufgefor-| WA „.. n Stolp i. Pomm., mit gleich günſtigem Erfolge an⸗ 8 

ab den diese dee ers eee eie, n mee erna. 10 bab, n 

e vi erden. e ANPTZETOER a 

Mardield ehörige, im Grundbuche von Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, | EE r e BEN LANE 62ER nr 

Rabenzorſt Blatt 1 verzeichnete Gut Raben- hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ - er - Dr. Scheibler’s | 

borſt (früher Gd zyt) fol Be Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts. M ndwa 2 

am 3. Juli er., erm Amtsbezirle 1 Wohnfig bat, muß gr Lehrer, Leiter und Inſpektoren der Volksſchule, für Bildungsanſtalten von Lehrern und u et, 3 

3 . 8 11 Uhr, e ler der Anmeldung feiner Forderung einen ehrerinnen, wie als eingehende Anleitung zum Gebrauch des Leſebuches in der Volksſchule nach Vorſchrift des Geh. Sani⸗ 7 

an ordentlicher ei töftelle im er er am biefisen Orte woßuhaften oder zur 8 tätsrach Dr. Burow. 7 
bie 6 lune eg Zuschlags] Praris bei uns berechtigten Bevollmäd- Der Volksſchul⸗Unterricht verhütet das Stocken der Zähne, be⸗ 
heil über bie Ortheilung, dee Zuſchlags Feten beſtellen und zu den Akten omeigen. Methodiſche Antvei 5 feitigt dauernd den Bahnſchmerz, er⸗ 
am 5. Juli er., Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß Eirich tung, Ertheilung und Seen ds An — 0 fung — das Bahnfleiſch geſund und ent⸗ 

%%% C au One Fa ir Ta A Ge 

ebendafeibit bextänbet deen geladen worden, nicht anfechten, mit vergleichendem Hinweis auf die ; FFW 3 

Es beträgt das Geſammtmaß der der jenigen, welchen es hier an Be⸗ ö ' 17 5 Flaſche 5 77 ; 

7 ũ .. Penn 

run nach de older Enger, Leyde um oſenheim hier⸗ Regierungs⸗ und Schulrathe Eduard Bock zu Liegnitz. 7 öni 5 1 

der 1 251 Hekt. 18 Ar 5 5 jelb een 15 Mp 1876 Mit in den Text gedruckten re ea rungen. 2 Theile in einem = = een San ine ober > | 

; 8 Grund» mid. ® N ide. 8 . unferen Niederlagen (in Danzig bei | 

PER u ar a0 3 en: e 5 au beziehen durch jede Buchanblung. Serra Albert Neumann, Langen⸗ 

1668,91 & und der — BIER BERN FOREN Ur 77 Ferdinand Hirt, z markt 3) verfauften Krucken oder 5 

br Web nach welchem das Grund⸗ Bekanntmachung. . 0, Kihmiglächer Mniverfitätöe und, Berlagö-Buhhänbler. Ae el — 5 mean u 

ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, Da die Lehrerſtelle in Reinland zum 1. Juli 7 . — R einer Gebrauchsanweiſung verſehen, ; 
ol oa bac 5 wenn ae we Ill. Internat. Mafchinenmarktin Königsberg i. Pr. f a ware de n f 


Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und] Zeugniſſe bis zum 20. Mai beim hieſigen vom 27. bis inel, 31. Mai 1876. 5 2 i 
ambere bafielbe angehende Nachweifungen Vorſtande zu melben. Markt von Lind: und hauswirthſchaftlichen Maſchinen, gewerblichen Hilfsmaſchi⸗ 
können in unſerem Geſchäftslocale Bu⸗ Reinland per Tiegenhof im April 1876, nen, Werkzeugen, Ge äthen und . 


reau III. eingeſehen werden. 5 0 vom Staate conceſ⸗ Anmeldungen find bis zum 1. Mai d. J an Generalſecretair Kreiss in Kö⸗ 
Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 5 ſionirt, zur gründ⸗ 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 41 lichen und ſichern 


menten zu achten bitten, um ſich vor 


Betrug zu ſchützen. — 
Eine adlige Befibung, 


dicht an der Pr. Stargardter Grenze, / Meile 
von Bahnhof und Chauſſee, Areal 1600 Mrg., 
inel. 80 Mrg. zweiſchnitt. Wieſen und 80 Mg. 
30jährig. Wald, Ausſaat: 50 Schffl. Weizen, 
250 Sch. Roggen, 150 Sch. Hafer, 40 Sch. 
Erbſen, 10 Sch. Wicken, 30 Sch. Sommer⸗ ö 
roggen, 300 Sch. Kartoffeln, lebendes Inven⸗ 
tarium: 16 Pferde, 8 Ochſen, 12 Kühe, 14 
Jungvieh, Schafe ꝛc., Gebäude jo gut 
wie neu, Wohnhaus herrſchaſtlich eingerichtet, 
todtes Inventarium vollſtändig, alles Ma⸗ 
3 ſoll für 65000 Thlr. mit 15⸗ bis 

0 Thlr. Anzahlung bei feſter Hypothek 
verkauft werden durch den Güter⸗Agenten 


©. W. Helms, 
No. 251) Danzig, Jopengaſſe 23. 


ich unter Vorlegung ihrer 


nigsberg in Pr. zu richten, welcher auf Wunſch Formulare verſendet und Auskunft 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ Heilung von Unter⸗ 


ertheilt. (517 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte leibs⸗, Frauenkrank⸗ N ee erg Pens 
geltend = machen haben, werden hierdurch heiten, Schwäche, Nervenzerrüttung, Reißen ıc, A: S "HM ent irre du ne a 8 
Vaeter . — u . —— x ei Koch. 9 “un ei jr te ee re ster klasse der Pariser medizin. Schule. Zubekommen 

7 ’ 2 . 1 * n . — — HLAN 
reine anzumelden Berufsſtörung, Proſpecte gratis. Nane Bima & Ob, in Prankturt t... e 25 
uff 


ER den 13. April 1876, Schultaſchen, Torniſter, N Preis per grosse Schachtel 3 ., pr. kleine 2 &. 15187 


a 
U - 


L 
nigl. Kreisgericht. mappen, Bücher⸗ Aufträge auf obige Artikel nimmt entgegen Rioh. Lenz in Danzig. 
Der Subhaftationsrichter. (713 riemen, Stricktaſchen, Tafeln, Federkaſten — —— 
Bekannt Sc e e Bann at Agenten ge 
reiſen. In Reiſeeffecten, Damen⸗ 8 
machung. Herrenkeffern, Hutſchachteln, Taſchen 2c.| zuverläſſiger Mann, 
In dem Concurſe über das Vermögen | erhielten das Neueſte für den Verkauf landwirthſchaftlicher Ma⸗ Materialiſt, ſucht Beihäitigung als Aufſeher, 
des Kaufmanns A. J. Thiel zu Dirſchau, Oertel & Hundius ſchinen wollen ihre Adreſſen sub Nr. 733 Bureaudiener ꝛc. ꝛc. Gef. Adreſſen unter No. 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe „Jin d Exped. d. Zeitung niederlegen. 734 werden in der Expedition dieſer Zeitung 
Anſprüche als Coneursgläubiger machen Langgaſſe 72. Günſtige Bedingungen. erbeten. 


e eee ee eee 


Die heute | 
MM unferer älteften Tochter Emma mit 
Herrn Friedrich David erlau⸗ 
ben wir uns ganz ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 
Schönberg, den 18. April 1876. 


A. Hoffmann und Frau. 


A Als Verlobte empfehlen ſich: 
2 
E 


N 


Emma Hoffmann, 
Friedrich David. 
Schönberg. Wuſſeken. 


E RICH 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Amalie Witt 
Joſeph Klinger. 
Danzig, den 19. April 1876. 


Schulbücher, 
Wörterbücher, Atlanten, 


griechiſche und römiſche Klaſſiker, ſind gut er⸗ 
halten und gebunden zu herabgeſetzten billigen 
Preiſen für ſämmtliche Lehranſtalten vorräthig 
in der Buchhandlung von A. Trosien, 
Peter ſiliengaſſe 6. Gut erhaltene und 
brauchbare Bücher werden ſtets gekauft. 

ur Vorbereitung auf das Examen 

der Einjährig⸗Freiwilligen ertheilt 
den erforderlichen Unterricht in den 
verlangten Sprachen und Wiſſen⸗ 
ſchaften Dr. phil. W. Rudloff, 
. Vobleng. No. 1, 2 Tr. 
@levieeunterricht nach der Methode 

Kullacks, Pianiſt des Kaiſers, für Kinder 


2 % monatl. Ausk. Langenmarkt 7, 2 Tr. 
Gothaer Cerpelatwurſt, 
Knackwurſt 


empfiehlt 
H. Regier, 0 
Romadour⸗Käſe, 


ganz vorzüglicher Qualität, 


prima Edamer Käſe 


empfiehlt 


H. Regier, gg. 
Salzgurken 


in Oxhoften ca. 15—16 Schock Inhalt, . 2.30. 
per Schock inel. Oxhoft offerirt ab Stettin 


Wilh. Grohmann, 


Stettin. 


L 


N) 


m = en 

Ban: u. Schiffswinden, 

einfache und doppelt Getriebe, mit und 
ohne Bremſe; 


Engl. Schiffs⸗ u. Winde⸗ 
ketten, nn en a n 


Engliſche Patent⸗Diffe⸗ 
rential⸗Flaſchenzüge 


zu 5 und 10 Ctr.; 


I 


Engl. eiſerne Blöcke mi: 


1, 2 und 3 Scheiben, 


Dichtwer in beſter Dualitä: u |. w. 


empfiehlt bei 9. Bedienung zu billigen 
Preiſen 


Eduard Husen jun., 


__Hätergafie No. 35. 


N75. 


Preſſen zur An: 
fertigung ven Kunſtſteinen 
aus Cement, Kalk mit 
Sand, Schlacke, Kohlen⸗ 
ries ꝛc. baut für Hand⸗ und 
aſchinenbetrieh in neuer ver⸗ 


beſſerter Conſtruction die Eiſengießerei 


ineufabrik von 
u wer "Bernhardi & Co. 


9897) in Eilenburg, Prov. Sachſen. 


Ohſtgäume, 
ſtarke Stämme in ſehr 
ſchöner Qualität, empfiehlt 
billigſt 

A. Bauer, 
584) Danzig, Lauggarten 37/38 
Ein erfahrener Former⸗ 
meiſter, 


der jahrelang als ſolcher in einer großen Fa⸗ 
De und über feine Tüchtigkeit die 


hat, ſucht Engagement. 
Gef. Adreſſen unter Chiffre 
poſtlagernd Elbing erbeten. 


erfolgte Verlobung A 


F. W. B.] gußeiſerne Zu: und Abflußröhren, emaillirten Ausguß⸗ und 
überhaupt ſämmtliche Artikel der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Branche. 


Oberbayern 


Bad Krankenheil-Tölz 


Attrrsſpitgel, 


Eisenbahn j 


Münchener⸗Cölzer S 


Wirkun 
chroniſchen Üterininfartt), Anſchwellung der Leber, der Milz, Verhärtung der Proſtata, veraltete Syphilis, Leiden der Harnwerkzeuge, 


chroniſche Hautkrankheiten 


öne Villen 


Danziger Shifswerft u. Arſelcmicde Artien-Gelelif@at. 


Debet. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. Eredit: 

An Gebäude⸗Reparatur⸗Conto. Per Gewinn⸗Uebertrag aus 18744... A. 1774 95 

Abſchreibung der diesjährigen Reparaturen | A. 1148 | 60 „ Material- und Fabrikations⸗Conto. 
„ Batent-Stip-Reparatur-Conto. Brutto-Gewinm . . 2. 2.2.2.2... „ 86042 | 35 
Abſchreibung der diesjährigen Reparaturen „ 2626 | 00 „ Werft⸗Gebäude⸗Mieths⸗Conto. 
„ Inventarium⸗Neparatur⸗Conto. Miethe für das Wohnhaus „ 450 | 00 
Abſchreibung der diesjährigen Reparaturen | „ 6804 35 
„ Intereffen Conte wert ae „ 5832 54 8 
„ Verluſt bei der Dirſchauer Cement⸗Fabrik. | „ 2700 | 00 
„ An Special⸗Reſerve⸗Conto. 55 
Für noch laufende Verbindlichkeiten (mög⸗ 
liche Conventionalſtrafen u. ſ. w.) „ 4850 | 00 
„ Werft⸗Unkoſten⸗Conto. 
1. Gehalte an den Director, 
Techniker, Werkmeiſter u. 
Bureaubeamte. . . . . A. 26037. 50. 
2. Löhne an die Heizer und 
ſonſtige Werft⸗Arbeiter. „ 5950. 14. 
3. Brenn⸗ u. Schmier⸗Mate⸗ 
rialien, Aufhauen der 
617. „ 13589. 67. 
4. Feuer- und Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsprämien . . „ 2531. 35. 
5. Abgaben, Inſertionen, 
Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 
Materialien, Reifen, Porti ꝛc., 8837. 55. | „ 56946 | 21 
A. 80907 70 
„ Gewinn K. 7359. 60., welcher zu Abſchrei⸗ 
bungen auf Folgende zur Verwendung gelangt; 
Grundſtück⸗ u. Gebäude⸗Conto. 
Speciell für Gebäude.. M 1575. 97. 
Patent⸗Slir . . . „ 2205. 17. 
Werft: und Fabrik⸗Inventa⸗ 
rium-Eonto . .... . „ 3578. 46. | „ 7359 60 
188267 | 30 488267 | 30 
Bilanz am 31. December 1875. 
Aetiva. Paſſiva. 

An Grundſtück⸗ und Gebäude⸗Conto: Per Actien-Capital,Conto. 1 
Laut eee .. 259,656. 75. 2000 Actien à M. 30⸗0ͥ0ou er A. 600,000 
Abſchreibung vom Werth der otheken⸗Conto. 

Geldade de 124482 75. 1,575. 97. J. 258,080 78 5 gms el a. Grundſtück Poln. Haken Nr. 26, 30,000 — 
„ Patent⸗Slip. Eine auf das Grundſtück eingetragene Summe 

Laut vorjähriger Bilanz. . . 174,182. 45. von A. 90,000 gilt nur als Caution fir 

Abſchreibunnng % . 17. % 171,977 28 laufende Credite, welche in den nachgenannten 

Werft- und Fabeil-Inventarhum-Conto Beträgen fü Kerri ano und Diverse 
e i 3 Creditores mit enthalten find.) 

Laut vorjähriger Bilanz.. M 141,328. 20. 7901 42 

Abſchreibunnnln- Kg „ 3,578. 46. x Te: 882 ² RER 37901 

A. 137,749. 74. „ Diverſe Creditores. 
„„ FASOLAD. 142 671 19 Einſchließlich M 143,200. 85. erhaltene 

Ti Neubefgeffung . .. Vorſchuſe auf Gegenſtände in Arbeit. „ 206,340 67 
„ Materials und Fabrikations⸗Conto. x Cont 4850 — 

Vue 1 Material und im Bau be⸗ „ e 5 N 1 2 

Friffener Arbeiſtennazmgansn „ Reſervefonds⸗Conto. 

„ Effecten⸗Conto. Laut vorjähriger Bilanz:: „ 2,303 95 

Als Kaution hinterleggn e. 5 „ Dividenden-Eonto. 228 — 
FCC Nicht erhoben pro 18798. " 

Gomo... 8 
Caſſa⸗Conto -N 


Die Direction. 


F. Devrient. I. V. Oscar Fietkau. 


Vorſtehender Abſchluß wird von uns genehmigt. 
Danzig, den 18. April 1876. 


Der Aufſichtsrath. 


Damme. Olschewakl. Brinkmann. Henneberg: 
Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Geueral⸗Verſammlung zu Danzig, 
d. 1. Mai 1876, Nachmittags 4 Uhr im unteren Saale der „Concordia“ Langenmarkt 15. 
ages:Orbnung: 
a. Ertheilung der Decharge für das Jahr 1874, 
d. Bericht über das Geſchäftsjahr 1875, 
e. Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes ult. December 1875. SE 
d. Neuwahl, eines ordentlichen Mitgliedes des Aufſichtsrathes auf 5 Jahre, für die durch 
das Loos zur Erledigung gekommene Stelle des Herrn Olſchewski, und Be⸗ 
ſtätigung der Wahl des cooptirten Herrn Sievler, als ordentliches Mitglied 
des Aufſichtsrathes bis 1877, ſowie von zwei Stellvertretern auf 1 Jahr. 
e. Wahl von‘ drei Rechnungsreviſoren nach § 32 des Statuts. 5 X 
Actionäre, welche der General⸗Verſammlung beizuwohnen beabfichtigen, haben ihrem Actien 
nach 8 20 des Statuts bis ſpäteſtens den 28. April er. bei dem ? 
Danziger Bankverein in Liqu. zu Danzie, 
gegen Legitimations⸗Karte bis nach Abhaltung der General⸗Verſammlung zu deponiren. 
Danzig, den 18. April 1876 


Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrath, 
Damme, Olſchewski, Briuckmaun, Henneberg, Pape, D. Siedler. 


SILPHIUM CYRENAICUM. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt. 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt, 
Das Silphlum wird in Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt. 

ERODE & DEFFES, Apotheker I clas e, 2, rue Dronot, PARIS. 

General-Depot für Deutschland bei Elnaln & Cle., Frankfurt a. M. Pro- 
specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis, (5188 
Aufträge auf obige Artikel nimmt entgegen Rioh. Lenz, Danzig. 


Die Berliner Zinn⸗ u. Bleirohr⸗Fabrik 


= 
J. Herrmann jr. Berlin, 
Brandenburgſtr. No. 80, 
beſten Zeugniſſe und Referenzen aufzuweiſen offerirt billigſt: Bleiröhren, Zinkrötzren und Zinnröhren mit Bleimantel in 


allen Dimenſionen und Stärken, ſowie Gasröhren und Fittings, Beer Walzblei, 


ttbecken, wie 


Pape. 


D. Siedler. 

a 4, 23 Original), % 

L x 4% & 705 en Re. verſendet 
& 


L. G. Ojanski, Berlin, Janmowigbrüde 2. 
Die Herren Gutsbeſitzer, beſonders 
Brennereibeſitzer 


werden darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nächſten Herbſt meine Kartoffelgrabe. 
maſchine zum Verkauf kommt, die darau 
berechnet iſt, daß die Kartoffeln in Reihen 
von 62 Etm. Entfernung A baben find. 
Die Herren, die die Abſicht aben, von 
dieſen Maſchinen Gebrauch zu machen, 
werden erfucht, ihre Kartoffeln zu dieſem 
Zweck genau in Reihen von 62 Ctm. zu 
marquiren, nur wenn dieſe Entfernung be⸗ 
obachtet wird, iſt die Maſchine anwendbar, 
auch muß zum Anwenden Ahlwand (An⸗ 
wand) von mindeſtens einer Ruthe das 
Feld umgeben. (548 


Kartoffeln. 


Einige Tauſend Centner 
Kartoffeln, a Centner 17½ Sgr. freo, 
Bahnhof Schönſee, ſind in Oftromitt 
bei Schönſee zu verkaufen : (56 


Ein Fuchs wallach, 


5 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, fromm, 
a und gut Su itten, fteht in Bulkau 


bei Thorn zum Verkauf. 


An e e b 
of, * N 
Wb pferd g ih ande Dominium 


Smentowken per Cerwinsk. 


Ein altes Billard 


1 ſpottbillig zu verkaufen in Zoppot bei 
Wyek. 


Ein aar Schwäne werden zu kaufen 
geſucht und Meldungen im Com: 
toir Heilige Geiſtgaſſe 96 Faden 
errf aften, die ein hübſches M dchen von 
H 4 Jahren für ihr Eon annehm. möchten, 
mögen Adr. u. 551 i. d. Exp. d. Z. einreich. 


Einen jüngeren Commis ſuche für 
mein Material⸗Geſchäft zu enga⸗ 
iren. Adreſſen mit Abſchrift der 
eugniſſe unter 722 i. d. d. Ztg. 
Jo ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen unverheiratheten, mit guten 
fei en verſehenen Wirthſchafter, der 
ſt 


ſelbſt ſäen kann. Jahrgehalt 240 —300 K., 

Ant Per een Bei pen 

ung wird erwünſcht. Polzin bei Putzi 

9910 A. Bier "7 
Eine erfahrene, muſtkalſſche 


zieherin, 

welche auch im Malen unterrichtet und 

franzöſiſch ſpricht, ſucht Stellung. Gef. Off. 
w. u. 647 in der Exp. d. Ztg. erb. 

ofort ſuche junge Damen mit guter 

Stimme für meine Singſpielgeſellſchaft. 

Werkenthin 
(F. Huth's Reſtaurant), 
Thorn, Neuſtadt 17. 


492) 


Für unſer Manufak⸗ 


tur und Mode⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir 


ſchleunigſt eide ſehr ge: 
übte Directriee für Con⸗ 
feetion und Coſtüms bei 
hohem Gehalt. Schrift⸗ 
lichen Meldungen unter 
genauer Angabe bishe⸗ 
riger Thätigkeit ſehen 
entgegen 


Salomon & Berliner. 
Königsberg i. Pr. 


Ein Maſchinenſchloſſer, 


12 Jahre Werkführer in der Fabrik⸗Branche, 
jetzige Stellung Schneidemühlen⸗Werkführer, 
ſucht baldigſt dauernde Stellung, auch als 
Mafcrinenführer reſp. Ingenieur einer gr. 
Dampfziegelei ꝛc. Derſelbe iſt mit der 
Buchführung vertraut. Gef. Off. bitte 
direkt an mich zu ſenden. 
Rob. Lay, iorft Garnier. 
Ein allemſt. junges Mädchen ans 
anſtändiger Familie 

ſucht eine Stelle zur Unterſtützung der Haus⸗ 
frau, ſowohl auf dem Lande wie auch in der 
Stadt. Gef. Adr. unter 739 werden in der 
Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 
Ein Secundaner wünſcht Nach hir fe⸗ 

ſtunden zu ertheilen. Adreſſen unter 
730 an die Exped. d. Ztg. 


J nge Mädchen, welche die Haken une 


Qu 
Lehranſtalten beſuchen, finden freund⸗ 
liche Aufnahme im Penſionat ash 
678 
Penſſonäre 


pfuhl 37, part. links. 

finden eine gute anſtändige Penſion Laſtadie 
No. 23 parterre. h 5 4 
REIT 


Ein großes Geſchäftslorat in 
Mittte der Langgaſſe iſt zum 1. Oeto⸗ 
ber d. J. zu vermiethen. N 

Adreſſen unter Nr. 693 nimmt die 
Exped. d. Ztg. an. 


r EEE 
Das Haus am brausenden 
Wasser No.8 (Ritterchor) mit 5—6 Zimm, 
Keller, Boden ete., sehr freuudl. geleg., ist 
vom 1. Oct za verm. Näh. Fischmarkt 23, 


Heiligegeiſtgaſſe 73, in“ 
das Eomtoir - Zimmer 


mit Kabinet u. Keller 
Biofort zu vermiethen. i 
Langenmarkt 4 iſt das in 
der e kEtage belegene 
Comtoir zum 1. Oetbr. d. J. 
zu vermiethen. Näh. zu er⸗ 
fragen eine Treppe hoch. 
Wendt deer del ers 


Zimmer u. Kabinet, zum 1. Mai zu verm. 
Heute Freitag Abend 


Karpfen in Bier 


und täglich 


friſchen Maitrank. 


Gleichzeitig empfehle ich meinen neuen 
Suunde 60 gr mit zwei Billards pro 


Stunde 80 
„Hochachtungsvoll 
Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 
Auf dem Heumarkt ! 
Meisel’s 


1 
uſeum 


für Anatomie. 


Täglich geöffnet von 9 uhr Mor 
2 Uhr Sees Fe 8 
> eute Freitag, den 21, til, 
iſt das Musen ausſchließlich 1. für 
umen geöffnet, wobei von einer 
Dame wiſſenſchaftliche Erklärungen ſtatt⸗ 


Schachclub. 


Heute, Freitag, den 21. April, 
Th Hör, Verſammlung bei Br — 


R re e 3 2 
088 et x geſtern vergeblich er⸗ 
* let, itt 
750 en d Ed d 38 
Hd.! Ale Br. BEI? z. h. b. E.!! Gr. 
TTT ccc — — 
Verantwortlicher Redacteur O. Mück ner. 
Druck und B — W. Kafemann. 
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